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Woch LN - Rundsch au.
Dir Einigung im 14 . Wahlkreis.

Die Hoffnung , daß im 14 . würtrembergischen
Reichstagswahlkreis schließlich doch eine bessere Ein¬
sicht den Sieg über lokale Einflüsse und Verstim¬
mungen davontragen werde , ist nunmehr in Erfül¬
lung gegangen . Nach langen Verhandlungen , nach
manchem Mißerfolg ist zwischen den dortigen Libe¬
ralen die Einigung ans der Grundlage erfolgt , daß
die nationalliberale Kandidatur Kehm zurückgezo¬
gen wird zu Gunsten des volksparteilichen Kandi¬
daten Rechtsanwalt Dr . Hähnle , eines Sohnes des
langjährigen früheren Vertreters für den 14 . Wahl¬
kreis . Dafür verpflichtet fich die Volkspartei , bei
den Landtagswahlen in Geislingen und Ulm-Stadt
die Nationalliberalen zu unterstützen . Sie kann das
umso eher , als der Landtagsabgeordnete für Ulm,
Wieland , ein entschieden liberaler Mann ist , der
der Volkspartei jedenfalls nahe steht , und als an¬
dererseits in Geislingen die Nationalliberalen weit
stärker vertreten sind als die Volkspartei . Der Zwist
zwischen den beiden Parteien hat das dortige Mandat
dem Zentrum ausgeliefert , ihr Zusammengehen wird
es dem Liberalismus zurückgewinnen . Die Lücke , die
das Landesabkommen im l4 . Wahlkreis zeigte und
die eine der größten Schwächen dieses Abkommens
bildete , ist nunmehr geschlossen . Das wird der li¬
beralen Wahlarbeit im ganzen Land zugutkommen.
Das liberale Wahlbündnis wird auch dadurch leine
Störung erleiden , daß bei der Landtagsersatzwahl
in Crailsheim , die am letzten Mittwoch stattfand,
Volkspartei und Nationalliberale eigene Kandida¬
turen ausgestellt hatten . Hier waren die Verhält¬
nisse so , daß sie sich diese Kraftprobe gestatten konn¬
ten . Die Deutsche Partei hatte das dortige Mandat
viele Jahre inne gehabt , bis es im Jahre 1899
bei einer Ersatzwahl den Konservativen zufiel und
zwar mit Hilfe der Deutschen Partei , die im ersten
Mahlgang an dritte Stelle gerückt war und in der
Stichwahl für den kürzlich verstorbenen Berroth
gegen dessen volksparteilichen Gegner eintrat . Auch
diesmal ist das Stimmenverhältnis ähnlich . Wenn
im zweiten Wahlgang die Liberalen Zusammenhal¬
ten , so darf man wohl darauf rechnen , daß das
Mandat wieder für den Liberalismus gewonnen
wird . ! ;

Sozi aidem okratis che s.

Während der Liberalismus fester u . fester sich zu¬
sammenschließt, bietet die Stuttgarter Sozialdemo¬
kratie das Schauspiel einer gerade in diesem Lager
bisher ganz unerhörten Disziplinlosigkeit . Die Geg¬
ner der Diktatur Westmeyer haben für die bevor¬
stehende Gemeinderatswahl einen eigenen Wahlvor¬
schlag ausgestellt , in welchem die Namen Westmeyer
und seiner radikalen Gesinnungsgenossen fehlen und
dafür die Namen der aus Westmeyers Betrieb „ abge¬
sagten" Führer Lindemann Tauscher usw . zur Cu-
mulierung empfohlen werden . Die Schwäbische Tag¬
wacht bezeichnet den zweiten sozialdemokratischen
Wahlzettel als einen faulen Witz und fordert zur
Einmütigkeit aus.

In der vergangenen Woche machte der sozial¬
demokratische Landtagsabgeordnete Kinkel (Welz¬
heim ) von sich reden . Am Freitag in der vergange¬
nen Woche fand die Eröffnung der Bahnlinie Ru-
dersberg -Welzheim statt , zu der auch, wie üblich,
der Abgeordnete Einladung erhalten hatte . Er nahm
auch am Festessen in Welzheim teil und in der
Presse war erwähnt worden , daß er sich, bei dem
Königshoch, das Stadtschultheiß Müller ausbrachte,
ebenfalls vom Sitz erhob . Das wäre bekanntlich
Pom radikalen Standpunkt aus betrachtet ein Ver¬
brechen und so hat Kinkel erklärt , daß diese An¬
gabe falsch sei . Er habe sich , als das Hoch aus
den König kam , entfernen wollen und sei deshalb
aufgestanden . Als er aber eingesehen habe , daß
sein Verschwinden von seinem Platze aus nicht so
schnell vor sich gehen könne , sei er wieder hingesessen.
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Ein Rück- und "Ausblick,
Von der Welzheimer Feier ist übrigens noch

ein weiteres bemerkenswertes Mo nie nt hervorzuhe¬
ben , die Rede des Ministerpräsidenten v . Weizsäk-
ter , der solche Anlässe gern benützt zu allgemei¬
nen Rück - und Ausblicken, bei denen auch höhere
Gesichtspunkte zu ihrem Recht kommen . Er wies
darauf hin , daß unter der segensreichen Regierung
des Königs Wilhelm der Bau von Nebenbahnen ganz
besonders gefördert worden ist , bei seinem Regie¬
rungsantritt war nur ein Sechstel der heutigen Ne¬
benbahnen vorhanden . Aber auch der Verkehr ist
seitdem außerordentlich gestiegen. Von 350 Mill.
Perjonenkilometern im Jahre 1891 hat er sich auf
1 200 Millionen , von 400 Millionen Tonnen in der
Güterbeförderung aus 1000 Millionen erhöht . Das
ist ein besonders erfreuliches Zeichen dafür , daß
das nötige Geld da ist , weil die Eisenbahn nicht
aus Kredit fährt , und ein schlagender Beweis für
die glänzende wirtschaftliche Entwicklung unseres
Landes wie von ganz Deutschland . Wird es so
bleiben ? Er sage : Ja : man könne mit Ruhe der
Zukunft entgegensehen , dank der zielbewußten , eben¬
so entschlossenen wie besonnenen Politik des deut¬
schen Reichs.

England und Deutschland,.
Die Berichtswoche hat ein mit Spannung er¬

wartetes Ereignis gebracht : die Rede des englischen
Ministers des Aeußern Sir Edward Greys im Un¬
terhaus über die deutsch-englischen Beziehungen.
Darüber ist ja kein Zweifel , daß die Marokkofrage
längst schon viel mehr ein deutsch-englischer als
ein deutsch -französischer Haustet geworden ist , daß im
Laufe der letzten Monate der Gegensatz zwischen
Deutschland und England man tann sagen im
Mittelpunkt der Weltpolitik gestanden hat . Wie das
gekommen ist , haben wir schon früher auscinan-
dergesetzt . Delcassee in seinem blinden Deutschen¬
haß hatte im Jahre 1904 , um die marokkanische
Beute so schnell als möglich in Sicherheit zu brin¬
gen und die spanischen Ansprüche dabei abzufin-
den , unter der Bürgschaft Englands , ( dem daran
lag , Frankreich in Marokko nicht allzumächtig wer¬
den zu lassen , schon wegen der Durchfahrt durch
die Meerenge von Gibraltar einen Geheimvertrag
mit Spanien abgeschlossen , der diesem einen wert¬
vollen französische Blätter sagen den weitaus
wertvollsten Teil der Beute überließ . Als nun
auch Deutschland mit seinen Ansprüchen hervor¬
trat , da sah sich England , um die ungünstige Wir¬
kung , die das Bekanntwerden jenes Vertrags in
Frankreich Hervorrufen mußte , äbzuschwächen u . die
öffentliche Meinung dort zu beschwichtigen , zur Ein¬
mischung in die deutsch -französischen Verhandlun¬
gen veranlaßt , um die deutschen Forderungen zurück-
znschrauben . Daß diese Einmischung erfolglos blieb,
ist der Festigkeit der deutschen Regierung zu dan¬
ken , aber mehr als einmal stand es zwischen Deutsch¬
land und England auf des Messers Schneide , Nach
den Enthüllungen , die Herr v , Kiderlen über diese
Vorgänge in der Reichstagskommission gemacht und
dann auch durch eine amtliche Darlegung an die
Oefsentlichkeit gebracht hat , hing für die künftige
Gestaltung der deutsch -englischen Beziehungen außer¬
ordentlich viel davon ab , wie Sir Edward Grey
zu jenen Enthüllungen sich stellte . Man muß zu¬
geben , daß er wenigstens durch seine Rede eine
Verschärfung des Konflikts vermieden hat.
Mehr aber nicht. Die gegenwärtige englische Regie¬
rung beharrt ans ihrer seitherigen Stellungnahme
Deutschland gegenüber und von ihr darf man zunächst
keine freundlichere Stellung uns gegenüber hoffen.
So viel aber darf gesagt werden : Wenn in so kri¬
tischen Augenblicken, wie sie der vergangene Som¬
mer brachte , - es doch schließlich gelungen ist , den
Frieden zu erhalten und zwar unter vollster Wah¬
rung unserer Würde und unseres Ansehens , so ist
das doch ein Beweis für die Stärke derjenigen Strö¬
mungen , die aus die Erhaltung des Friedens ge¬
richtet sind , und das darf uns auch mit Vertrauen
auf die Zukunft erfüllen , vorausgesetzt allerdings,

daß wir auch für diejenige Stärke unserer Rüstung
zu Wasser und zu Land besorgt sind , die die beste
Friedens -Bürgschaft bietet . Wenn das der Fall ist,
dann haben wir auch keinen Grund , in die Friedens-
Versicherungen, mit denen sowohl Sir Edward Grey
als auch der Ministerpräsident Asqntth ihre Reden
schlossen , Zweifel zu setzen . Es ist ja klar , die
schönsten Worte , die eifrigsten Friedensbeteuerungen
können nicht über den Gegensatz hinwegtäuschen , der
zwischen Deutschland und England tatsächlich besteht
und noch lange bestehen wird und der gegeben ist
durch den außerordentlichen Aufschwung des deut¬
schen Reichs , durch den sich England in seiner Stel¬
lung als erste Handelsmacht der Welt bedroht fühlt.
Es werden noch! Jahre hingehen , bis die Ueber-
Zeugung , die heute schon einsichtsvolle Männer dies¬
seits und jenseits des Kanals aussvrechen , allgemei¬
nere Geltung erhält , die Ueberzeugung nämlich , daß
für beide Völker die Erde Raum genug bietet zur
Entfaltung ihrer wirtschaftlichen Kräfte !.

Ter italienisch - türkische Kriegs.
Die Italiener haben , nachdem sie erhebliche Ver¬

stärkungen aus der Heimat erhalten haben , eineu
Vorstoß gegen die türkischen Stellungen unternom¬
men . Sie sind dabei auch erfolgreich gewesen , denn
die Türken mußten weichen . Dieser Vorstoß wurde
von den Italienern als großer Sieg bezeichnet, der
für den ganzen Feldzug entscheidend sein soll. Es
stellt sich aber jetzt schon heraus , daß dieser Vorstoß
recht harmloser Natur war und von einem gro¬
ßen Sieg nicht zu sprechen ist. Die italienischen
Meldungen vom Kriegsschauplatz zeichnen sich fort¬
gesetzt dadurch aus , daß sie weit von der Wahr¬
heit abweichen und deshalb mit größter Vorsicht:
anfznnehmen sind . Nach den letzten Nachrichten
sollen nach , den italienischen Feststellungen von Tür¬
ken und Arabern furchtbare Grausamkeiten an Ita¬
lienern begangen worden sein . Bei dem bereits!
erwähnten Vormarsch: sollen entsetzlich verstümmelt^
Leichen von den Italienern gefunden worden sein.
Die Italiener hätten mehr Recht als Ankläger auf-
zutreten , wenn sie sich nicht selbst durch Grausam¬
keiten gegen wehrlose Feinde befleckt und - - wenn
sie nicht selbst den ganzen Krieg ohne Ursache be¬
gonnen hätten.

Persien in Rot.

Es macht den Eindruck, als wolle Rußland das
gcängstigte und bereits bis zum Aeußersten nachgie¬
bige Persien nicht mehr zu Atem kommen lassens
Die Forderungen des russischen Ultimatums , die nach
dem Urteil der unvoreingenommenen Kenner der
Dinge unberechtigt waren , sind von der persischen
Regierung „auf den Rat Englands " angenommen
worden . Damit würde nun der Vorwand für eine
Besetzung Persiens durch russische Truppen wegfallen .;
Des aber ist den russischen Politikern offenbar un¬
angenehm . und so haben sie an Persien ein neues
Ultimatum gestellt , dessen Annahme durch Persien
den endgültigen Verzicht auf die Eigenschaften eines
souveränen Staates bedeutet . Rußland verlangt nicht
weniger als die Absetzung der ihm unbequemen!
Finanzräte Morgan Shuster und Lecosfre , von de¬
nen der eine ein Amerikaner , der andere ein Englän¬
der ist . Shuster ist der finanzielle Beirat der Zen¬
tralregierung , der zwar nicht immer behutsam genug
vorgegangen ist , sich aber um die Reorganisation
der persischen Finanzverwaltung große Verdienste
erworben hat . Lecosfre ist der Finanzbeamte , den
Schuster nach Täbris geschickt hat , um in die dortige
Steuererhebung etwas mehr Ordnung zu bringen.
Gegen seine Ernennung hat Rußland wegen sei¬
ner Nationalität protestiert und die englische Regie¬
rung hat gleichfalls von der Ernennung abgeraten,
um nicht das Mißtrauen Rußlands zu erwecken!
Rechtlich aber ist gegen die Ernennung , solange Per¬
sien nicht ein russischer Vasallenstaat ist , nichts ein¬
zuwenden , Rußland verlangt ferner eine Verpflicht
tung Persiens , daß es in Zukunft Ausländer nur im
Einvernehmen mit dem russischen und dem briti¬
schen Gesandten in Teheran zu Beamten ernennen

!r,:

it ' .i

Bi

. W

ch ff
ii : 91;
chW

? ! - I
1



Werde , Schließlich wird von Persien , wie von einem
im Kriege geschlagenen Staat , der Ersatz der Ko
sten der russischen Expedition nach Persien verlangt.
Die russische Regierung hätte mit demselben Recht
den Ersatz der Feldzugskosten Mohammed Alis , die
ja vermutlich doch auch aus russischen Taschen ge
kommen sind , verlangen tömlea . Für den Fall , daß
Persien nicht binnen 48 Stunden die russischen For
derungen annimmt , droht die russisch? Note mit dem
Borrürken der in Rescht konzentrierten russischen
Truppen in das Innere Persiens , was also wohl
ldie Besetzung Teherans bedeutet . Es ist nun ziemlich
gleich , was die persische Regierung tut . Lehnt sie
das Ultimatum ab . so wird Persien gewaltsam zu
einer russischen Provinz gemacht, nimmt sie es an.
so kommt dasselbe Schicksal ohne viel Blntvergie
ßen und vielleicht in einer 'weniger drastischen Form,

LÄNdrsrmchnchten.
AllsnktMa . S- Dezember.

st Tie Behandlung des 1911er . Der „Wein-
bau " schreibt : Mt Spannung beobachtet man ge¬
genwärtig die Entwicklung des , .Neuen, " Die Gä¬
rung nahm im allgemeinen einen raschen Verlauf,
so daß man mit dem Aufsüllen der Fässer viel
sackt begonnen hat , die Klärung der Weine geht jetzt
rasch vor sich . Die Rotweine werden nicht ganz die
dickrott Farbe bekommen , die mau vvrcuisgelägr batte . Unter
den Weißweinen gibt es nicht wenige , die Neigung zum Brauu-
und Fähwerden zeigen . Der ller verlangt daher
eine besonders sorgfältige Behandlung : Weißweine
und weiche Schillerweine sollten tunlichst noch im
Dezember abgelassen werden , '

* Die Ergebnisse des Crutecrtrags der Feld
Mchie in Württemberg, die bei dem eigentümlichen
Witterungsverlauf des heurigen Jahrgangs von be¬
sonderem .Interesse sind , werden in den Mitteilun
gen des Statistischen Landesamts veröffentlicht . In
Getreide und Hülsensrüchten ist fast durchweg ein
höherer Hektarertrag als tm Vorjahr erzielt worden.
Stark gelitten unter der heurigen Trockenheit ha
!ben die Hackfrüchte . Immerhin ist in Kartoffeln
gegenüber dem Vorjahr noch eine Mehrernte zu
verzeichnen. In Futter - und Kohlrüben ist der Er¬
trag im Vergleich zum Vorjahr ganz erheblich zu¬
rückgegangen , ebenso in Kopfkohl. Von den Han
delspslanzen haben Reps . Mohn , Flachs , Hanf einen
etwas höheren Hektarertrag geliefert . In Hopfen
bleibt die heurige Ernte hinter der des Borsahrs
zurück . Ju Zichorien war der Ertrag ungenügend.
Die Futterpflanzen haben im Vergleich zum Vor¬
jahr einen erheblich geringeren Ertrag geliefert . Im
ganzen genommen ist das Bild von der Hellingen
Ernte iein ungünstiges , auch die Weinernte war
qualitativ recht gut,

* Zu dem tu Nr , 278 unseres Blattes ans Wald¬
dorf gebrachten Bericht über die Wahlversammlung
der Sozialdemokratie wird uns von sozialdemokra¬
tischer Seite mitgeteilt , daß es nicht richtig ist, daß
dem sozialdemokratischen Kandidaten oon ver¬
schiedenen Seiten entgegnet wurde , sondern daß
sich an der betr , Aussprache nur ein Redner aus
Walddori beteiligt hat . Es wird gleichzeitig sestge-
stellt , daß bei der betr , Versammlung 50 6 «) Per¬
sonen gezählt worden sind , während die Sozial
djemvkratie 1907 in Walddorf nur 14 . Stimmen
erhieltt

Grömbach , > , Dez , (Korr , Die heutige Ge-
meinderatswahl brachte eine große Zersplitterung
der Stimmen , Es hatten anszuscheiden A , Zahn,
Oberholzhauer und Priv . K , Roh , Gewählt wurden
O - erholzhauer Zahn mit 37 und Zementienr Jt
Klaiß mit 27 Stimmen . Weitere Stimmen ent¬
fielen u . a , auf G , Braun , Bauer 26 und Aj Frey,
Bauer 13 Stimmen,

st Schwenningen , 1 , Dez . Die Firma Friedr.
Mauthe G . m . b , H , hat ihren Arbeitern bekannt
gegeben , daß nach selbst getroffener letztwilliger Ver¬
fügung des verstorbenen Alfred Manche dem Ar
beiterunterstützungsfonds 20 000 Mark zufließen.
Dieser Fonds betragt jetzt 60 000 Mark,

* Stuttgart , 1 , Dez , Das Königsvaar ist heute
nachmittag wieder hier eingetroffen !.

Stuttgart , l . Dez . Eine Delegiertenverfamm
lung des Evangelischen Bundes Württembergs hat
sich gegen die infolge der Aufhebung des Geheimen
Rats vorgesehene kirchengesetzliche Berufung von zwei
Staats -Ministern ausgesprochen,

st Stuttgart , I , Dez , Heilte früh fand an der
erstellien Wildvartstraße beim Westbahnhof ein grö¬
ßerer Erdrutsch der steilen Böschung statt . Die
äbgerutschte Erdmasse besteht aus lockerem Wald¬
boden der mit Wurzelwerk stark durchsetzt ist . Sie
stammt von den Abgrabungen an der Schießbahn,
Das abgerutschte Erdreich dürste etwa 1000 Fuh¬
ren betragen . Es ist gerade über den Berbindungs-
fnßweg zwischen Westbahnhos und Reinsbnrgstraße
niedergegangen . Der Berkehr konnte indessen be¬
reits wieder ausgenommen werden . Ein größerer
Schaden ist eigentlich nicht entstanden , da der Platz
ohnehin soweit hätte aufgesüllt werden müssen . Der
Erdrutsch dürste durch die Erschütterungen eines
vorüberfahrenden Zuges verursacht worden sein . Da

zum Glück niemand gerade vorüberging , bat sich
mich keinerlei Unfall dabei ereignet !.

st Göppingen , 1 , Dez , (Gegen die Aushebung
der Tierärztlichen Hochschule , > Gestern fand die Voll
Versammlung des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins
statt , die sich mit rein landwirtschaftlichen Fragen
vornehmlich technischer Art befaßte . Unter anderem
wurden auch die Vorwürfe , die gegen die Land¬
wirte wegen der herrschenden Teuerung erhoben
werden , als ungerechtfertigt bezeichnet und zum
Ausdruck gebracht , daß auch sie , wie die übrigen Ge
werbetreibenden die Preise ihrer Produkte mit dein
jeweiligen Aufwand in Einklang bringen müssen , wenn
sie nicht zugrunde gehen wollten . Die vom Land¬
tag beschlossene Aushebung der Tierärztlichen Hoch¬
schule wurde als den Interessen der Landwirtschaft
zuwiderhandelnd bezeichnet und folgende Resolution
einstimmig angenommen : „Die Versammlung er
blickt in der Aufhebung der Tierärztlichen Hochschule
etile schwere Schädigung der landwirtschaftlichen In
terestsen . weil sie die Versorgung des Landes mit
Tierärzten , die mit den Verhältnissen Württem
bergs vertraut sind , erschweren wird und mit ihr
wertvolle und segensreiche Einrichtungen der nutz¬
losen Zerstörung anheim fallen , von denen die Land
wirte stets mit großem Vorteil Gebrauch gemacht
haben lind für die ein Ersatz alsbald geschaffen
werden müßte . Die Versammlung spricht daher die
Erwartung aus , daß Regierung und Stünde die
Schließung der Tierärztlichen Hochschule verhindern
und für die Verlegung der Anstalt nach Tübingen,
die gerade für die Verhältnisse in Württemberg von
der größten Bedeutung ist , mit allem Nachdruck ein
treten, " Die Maßregel !! gegen die Maul und
Klauenseuche werden solange als aussichtslos be
krachtet, als es nicht gelungen ist , die eigentlichen
Erreger der Seuche zu erforschen , wozu ein eige¬
nes Institut eingerichtet werden sollte . Jedenfalls
würde die Aufhebung der Tierärztlichen Hochschule,
die sich am besten diesem Zwecke widmen könnte,
diesein Bestreben direkt entgegen sein,

st Crsingen , OA . Ehingen , l , Dez , Die 43
Jahre alte Frau Emilie des in Pforzheim beschäs
kiglen Goldarbeiters August Anselment wollte mlt
dem Zug nackt Pforzheim '

. Da sie sich verspätet
hatte , lief sie ungeachtet der awchlossenen Schranke
über das Gleis , In : selben Augenblick passierte ein
Schnellzug die Streck" , Die Lokomotive erfaßte die
Frau und schleuderte sie etwa 8 Meter beiseite,
wo sie tot liegen blieb.

Die Wahlparole in Urach,
g Urach , l , Dez , Eine yenre hier abgehaltene

Bertrauensmännerversammlnng des Bundes der
Landwirte hat zur Landtagsnachwahl am nächsten
Dienstag folgenden Beschluß einstimmig gefaßt : Wir
empfehlen den Wählern des Herrn Naser , sich bei
der Nachwahl der Stimme zn enthalten . Die beiden
demokratischen Parteien , die Volkspartei und die
Sozialdemokratie haben sich seither stets verbündet
im Kampf gegen den Band der Landwirte und
die Konservativen , Es kann deshalb ein rechts¬
stehender Wähler keiner der beiden Parteien seine
Stimme geben , >

Au« dem Reiche.
st Berlin , 1 , Dez . Der Magistrat hat beschlos¬

sen , allen verheirateten in städtischen Diensten stehen¬
den Personen , deren Verdienst 2000 Mart nicht
übersteigt , eine einmalige T e n e r n n g s b e i h i l f e
von 40 Mark zn gewähren . Es kommen rund l 2 500
Personen in Betracht , sodaß etwa eine Halbe Mil¬
lion Mart erforderlich ist . Der Stadtverordneten
Versammlung wird unverzüglich eine entsprechende
Vorlage zngehen,

st Bresla u, 30 . Bei Beb rat in der Näh e von
Benthen fuhr heute mittag halb 12 Uhr ein Zug
der Oberschlesischen Kleinbahn bei einer Gleiskreu¬
zung in einen beladenen Zug der Oberschlesischen
Schmalspurbahn hinein , wobei beide Züge Um¬
sturz ten, Soweit bisher ermittelt ist , sind sechs
Personen , darunter mehrere schwer verletzt. Die
Schuld an dem Unglück soll das Versagen der Bremse
des elektrischen Kleinbähnwagens sein,

Deutscher Reichstag.
Berlin , I , Dez,

Zunächst findet die zweite Lesung des Entwurfs
über die Ansgabe kleiner Aktien in den
Kons ul arb -ezi rke n und in dem Schutzgebiet
Kiautschou statt . Die Kommission hat die Aus¬
gabe lleiner Aktien aus die Konsnlargerichtsbezirke
in China eingeschränkt. Ferner hat sie beschlossen,
daß die kleinen Aktien nur mit Genehmigung des
Reichskanzlers zum Handel und Verkehr an der Börse
im Reichsgebiete zugelassen werden , dürfen . Die
Vorlage wird in Kommissionsfassuug angenommen.Es folgt die dritte Beratung des Schiff-
s a hrtsab gäbe n g es etzes . Das Gesetz wird ohne
Debatte an genominen , ebenso in der Schlußabstim-
mnng . Die zweite Lesung des Privatbeam¬
tenversicherungsgesetzes, wird fortgesetzt.
Morgen Weiterberatung.

st Paris , 1 . Dez . Die demokratische und die
radikale Linke fl»wie die sozialdemokratisch-republika¬
nische Gruppe sprachen sich zugunsten der Anregung
Huberts aus , wonach über das deutsch -französische
Abkommen ohne Debatte abgestimmt werden - soll,

st Paris , 1 . Dez , Infolge von Gleisverlegun¬
gen auf der Westbahnlinie mußten heute vormittag
an zwanzig Lokalzüge auf der Strecke liegen blei¬
bett . Ueber 8000 Reisende waren genötigt , sich zn
Fuß nach dem Bahnhof St , Lazare zu begeben . Die
Menge richtete dabei in blinder Mut große Verwü¬
stungen am Bähnmaterial an und plünderte u . a,
zwei Speijetvagen , Aus dem Bahnhof tarn es zwi¬
schen den Reifenden und den Beamten zu Raufereien,
sodaß Polizei einschreiten mußte,

st Casablanca, I , Dez , Die Kommandanten des
Kreuzers , ,Berlin " und des .Kanonenboots „Eber"
haben dein General Moinier und dem spanischen
Kommandanten ihren Besuch abgestattet . Der Gene¬
ral hat den Besuch im deutschen Konsulat envideri.

Pom italirnifch -kürVische» Krieg.
st Tripolis , > , Dez . Durch Rekognoszierung ans

Ainzara wurde festgestetll, daß auf den Sandhügeln
von Sndwesten nach Nordvsten Verschanzungen in
Länge von etwa 800 Meter aufgeworfen und von
regulärer türkischer Infanterie besetzt sind,

st Tripolis , l , Dez , Die Berichterstatter eines
Berliner und eines Leipziger Blattes protestierten
im Namen ihrer Blätter gegen die von den Türkin be¬
gangenen Grausamkeiten u , spendeten je 100 Frs . für
die Hinterbliebenen , Das Torpedoboot Partenope
wurde, ans der Höhe von Znara beschossen , er¬
widerte das Feuer und zwang den Feind zum Rück¬
zug , Duara wird noch weiter beWofsen werden.

st Berlin , 1 , Dez . Ein der hiesigen italienischen
Botschaft zngegangeuer Bericht des Generalarztes in
Tripolis bestätigt die von der Botschaft am 29.
Nov , veröffentlichte Schilderung von Grausamkeiten
der Türken und besagt weiter , ein Militärarzt des
1 , Grenadierregiments habe in der Nähe einer
Mauer zelm tote Soldaten gemartert aufgefundem
Die linke, Hand des einen war mit Bindfaden au
einen Palmenstock gebunden , der die Genick - und
Rückenmusketn bis zur rechten Schulter durchbohrte.
Ein anderer war entmann - . Die Leichs eines Ver¬
sag lieri war enthauptet . Der Kopf mit dem Kolo¬
nialhelm bedeckt lag in der Nähe des Rumpfes,

Die Revolution in China.
u Mulden , 1 , Noc>, Gerüchte von einem be¬

vorstehenden Aufstand und Besetzung der Stadt
durch die Revolutionäre verursachen große Aufre¬
gung , Infolge prinzipieller Meinungsverschieden¬
heit über die Revolution haben alle verantwortlichen
Ratgeber des Vizekönigs die Stadt verlassen ; die
Tätigkeit der Verwaltung ist tatsächlich eingestellt.

st Tokio , 1 , Dez . Nach einem amtlichen tele¬
graphischen Bericht hat in der südlichen Mand¬
schurei ein Gefecht staltgesunden, in wel¬
chem die Aufständischen die Kaiserlichen
besiegt haben . Die Kaiserlichen verloren mehrere
Tote . Ihr Führer wurde gefangen genom¬
men und en thauptet. '

st Wien , 1 , Dez . Der Kommandant des in den
ostastauschen Gewässern befindlichen Kreuzers „Kai¬
ser Franz Joseph I, " ist ermächtigt worden , zur
Verstärkung der österreichischen Gesandtschaftswäche
in Peking hundert Mann zu landen , falls dies von
dein Gesandten gewünscht werden sollte.

Ans Persien-
st Teheran , I , Dez , (Reutermeldungst Der

frühere Gouverneur von Fars , Ala -e -Dauleh wurde
heute früh denn Berkassen seines Hauses ermor¬
det , Gleichzeitig mit dem Attentat auf ihn wurde
ein Anschlag ans Muschir-e -Sultaneh , Großwesir un¬
ter Mohammed Ali , versucht, der jedoch mißlang.

st Newhork, I , Dez , World veröffentlicht eine
lange Depesche Morgan Shnsters , in der dieser er¬
klärt , daß man seine Abberufung verlangt habe We¬
gen seiner Weigerung , Persien an Rußland zu ver¬
raten und mit Englands scheinheiliger Duldung Per¬
siens Souveränität ein Ende machen zu lassen , wäh¬
rend das übrige Europa in andere Probleme ver¬
wickelt sei,

st Petersburg , I , Dez , Das Muisteriuin in
Teheran teilte heute mittag der russischen Gesandt - I
schüft in Teheran mit , daß das Medschlis die rus¬
sischen Forderungen ab gelehnt habe . Die
russische Regierung hat infolgedessen der in Rescht
zusammengezogenen Truppenabteilung den Befehl
gegeben, auf Teheran vorzurückenj»

F»- imtn»rt!lch« Redakteur L. Saul , «Itengckg.
Druck u- Leria« d« W . Rieker 'schen Backdruckerei . S. Lauk.

Schwere Sorgen hat mancher Landwirt in diesem Herbst
um sein Vieh, nachdem er es von der Weide in den Stall
nehmen mußte. Kaum kann er es erwarten , es wieder
auszutreiben, denn die Futtervorräte sind knapp . Damit
Wiesen und Futterfelder zeitig neues Grünfutter geben,
dünge man sie schon jetzt kräftig mit Thomasmehl und nicht
erst im kommenden Frühjahr.



Altensteig - Stadt.
Mit den Wochenmärkten am IS . « ud Äv . Dezember bs . Js.

sollen versuchsweise

Christbanmmärkte
abgehalten werden . Standort : Viehmarktplatz.

Interessenten werden mit dem Anfügen hierauf aufmerksam gemacht,
daß seitens der Stadt Christbäume an hiesige Einwohner Heuer nicht
abgegeben werden.

Den 39 . November 1911.

Gtadt-ch«tth..Amt:
Welker.

Gbherrrse « .

Ssrn - o rr . Säg
Holz,Verkauf

Die hiesige Gemeinde verkauft am

MvntÄß , den 4 . DszeMber ds. As.
nachmittags 4 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im Submisstonsweg
s) aus dem Gemeiudewald Rente:

Los I
Langholz : Sägholz:

I . Klasse 22,57 Feftm. 1 Stück Ist Klasse 0,85 Festm-7
9
8
6

17
9

Stück
II.
III.
IV.
V.
VI.

3
38
12
2
1

Stück

2 Stück
S « .

15,70
8,08 „

12,45 .
9,36 .
1,67 .

Ausschnßholz:
3 Stück III . Klasse 3,91 Festmeter

Los H
Langholz : Gägholz:

I . Klasse 8,03 Festm . 2 Stück I . Klasse 3,84 Festm.
II . . 45,63 . 3 . Ist . 2,14 .
III . . 13,52 .
IV . , 1 .23 .
V . . 0,41 .

Ausschnßholz:
1 Stück I . Klasse 3,04 Festmeter
4 » II . „ 6,61 „
5 , III . » 4,45 ,

Los m
Sägholz:

1 Stück I . Klasse 1,51 Festm.
2 . II.

Altenstetg.
Heute Samstag

wozu einladet

A. Schwarz.
Psalzgrafenweiler.

Schöne vslllreilllge badische

küss
per pfunü ss Pfennig

empfiehlt
^ riedr . Jung.

i« s BSnds«
noch undenützt , har antiquarisch
abzugebeu die

W . Rieter'
sche BW«M.

S.

1,02
14
7
6
4

IV.
V.
VI.

9
IS
12

Stück

Langholz:
I . Klasse 5,12 Festm.
li . . 46 .63 .
III . . 15,31 «

5 .41 .
2 .44 .
1 .00 ,

Ausschußholz:
1 Stück III . Klasse 1 . 17 Festmeter

b) aus dem Gemeindewald Hardt:
Los I

Laugholz : X Sägholz:
I . Klasse 25,33 Feftm.
II . . 29,02 . 1 Stück Ist Klasse 1,20 Festm.
III . . 12,48 ,

Ausschußholz
2 Stück II . Klasse 3,63 Festster
1 . III - . 0,76
1 . V . „ 0,46

Los H
Langholz ; Sägholz;

6 Stück I . Klasse 13,97 Festm. 1 Stück/I . Klasse 2,33 Feftm.
80 . II . . 32,48 .
16 . III . . 14,66 .

Ausfchntzhoiz:
2 Stück Ist Klasse 3,47 Festmeier

Los III

Broschen, Schmucknadelu, Anhänger,
Manschen - , Kragen - u . Brvstknöpse
Uhr - und Halskette », Armbänder,
in Double, Silber , Steinen u . sonstigen

modernen Phantasiearbeiten.

Haarslhilluck-Kämm und Nadel«
Frifierkämme , Bürsten , Schwämme,
Toiletteseifen , Haaröle « . Pomade »,
Kopf- n . Mundwasser , Parfümerie»
in vielen beliebten und modernen

Fabrikaten
Reise-u .Taschennecessairesu.Spiegel

empfiehlt in bestmöglichster Auswahl

Nagold . Jakob La-.

Stürmers seid.
Es wird das ganze Jahr

M . tt M ZW
von der Breche weg, zum
Spinnen , Weben nud Bleichen
angenommen für die bekannte Spin¬
nerei Schornrente -Ravensburg.

Außerdem liefert zur Verarbeitung
die Fabrik Flachs u . Hans zu 50 Pf.
und Abwerg zu 25 Pf . pro Pfd.
Die Agentur : I « F . H anselmann.

A l t e n st e i g.

Sämtl . Früchte
und Gewürze

sur

Weihnachts-
Bäckereien

Langhvlz >I väghorz f
2 Stück I . Klasse 4,93 Festm. 2 Stück I . Klasse 1,98 Festm.

18 , Ist . 25,59 » 2 . H . . 1.05 .
14 . III . . 14,06 .
2 . IV . . 0,64 .

Ansschußholz:
1 Stück I . Klasse 3,82 Feftm.
3 . II . . 4,27 . 1 Stück II . Klasse 1,13 Festm.
2 . III - « 2,22 .

Die Forchen wurden verglichen.
Offerte wollen für jedes Los besonders ausgedrückt eingereicht werden.

Ebhanse « , den 29 . November 1911.

Echultheitzenarnt.

HSchfter
Preis MirrewreisNieder»?

Preis
Neuer Dinkel . — 8 — —
Haber . . . 9 SO 8 LS 8 30
Gerste . . . 11 — 1Ü 13 10—
Weizen . . . - IS 25 — —
Roggen . . . - 11 — — —

Viktualie « Preise.
l Pfund Butter . . 1 .10 Mk.

Z ?6K § § /6/'

111. 111

«NeriLa/ ' /irs

Hävsat lZll.

m

Bürger wählet!
einstimmig die alte» bewährte«

Hermann Kaltenbach, Gemeiudem
Fritz Hentzler, Gemwerat
Zoh. Georg Svtz, Glisemeifter.

« UosKig.

LVahlVSrfchlag.
Hermann Kaltenbach, Gemeinderat
Paul Beck, Kaufmann
Ernst Armbruster z. Schwanen.

Biele Wähler.

empfiehlt
in besten Qualitäten billigst

C. W. Lütz RMlger
Fritz Bühler jr.

Nagold.

Nähmaschinen ^
jedes System

liefere r « ? adrilrpreiren bei günstigen Zahlungsbedingungen

Gründliches Einlernen : : Reparaturen
werden gut und billigst besorgt.

Adolf Vrerrrrirrg
Mechaniker, Freudeustädterstraße.

Frachtpreise.
Altensteig -Staot.

Schrannenzettel vom 28 . Nov . 1911. , .. Devkscki ,

me//
t/Zese/be vo ?k bester ' ftuatkteVt,

«»ASSAtbbiL- « bkikki- /§/
/raSen a//rs besseres

n-e,e«/e zna/r s/c^ as

KorreFFFizp« »».



Altenfteig.

Geschäfts - Empfehlung.
Hierdurch beehre ich mich , einer werten

Einwohnerschaft von hier und Umgebung
ergebenst Mitteilung zu machen , daß ich
am heutigen Samstag die seit dem Ab¬
leben meines s. Vaters geschlossene

Metzgerei
wieder eröffne . Es wird mein eifriges Bestreben sein, eine
werte Kundschaft mit guter, preiswürdiger Ware zur Zu¬
friedenheit zu bedienen und bitte höflich, meinem Unternehmen
ein freundliches Wohlwollen entgegen zu bringen.

Hochachtungsvollst

Friedrich Dürrschnabel
zum Adler.

Altenfteig.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre
Alb . Lutz . Metzger u. Wirt.

Etwa 300 —4« 0

khrMime
80—140 ein hoch , gibt ab — wer?
sagt die Exped . ds . Bl.

Altenfteig.

GesWS - Emvsehlii«-.
Hiemit bringe ich der Einwohnerschaft von hier und Um¬

gebung zur Kenntnis, daß ich das !

Geschäft von Friedrich Gall j
weiter betreiben werde . Es wird mein Bestreben sein, eine werte »
Kundschaftprompt und billig zu bedienen.

Hochachtungsvoll

Jakob Bolle, Schuhmacher.
Am Montag , de» 4 . Dezember vormittags LS Uhr

habe ich wieder in meiner Stallung in Altensteig im „ Lamm" einen
Transport schöne

»innen
sowie schöne Ginftellrindle
zum Verkauf , wozu Liebhaber sreundlichst einladet

Max W. Zürndorfcr
NN»

Fröhliche Weihnachten!
und für 1000 Mk . Freude bereiten Sie sich und Ihren Kindern, wenn
Sie meinen ges . gesch.

Pfalzgrafenweiler.
Schöne

Neil -Eier
empfiehltau; frischer Senllung

Friedr . Jung.

Altenfteig.

Herrrnanzüge
Burschen „
Knaben ,»

gestrickte u . aus Stoff
Gipferansüge
blaue Arberteranzüge
Mlnterlodeujsppe«
Pelerinen
Jagdwrstrn
Unterhosen
Unterleibchen
Farbige Hemden
Normalhrmden
Hosenträger
Kragen , Brüste u.
Manschetten
Cravatten

schwarz u . farbig
empfiehlt billigst

M Mzmwa
Tuch- u . Kleiderhandlung.

8
8

s 8i
ültensteig. D

« orgöll 8om»tsg im Ks8tl»sii8 rar ,Frone"

IL «r»
W
8 «isr überall beiiebtsn unä bsleannivn odörbaxsrisoben

8änger-. soöier- unci 8okubplatt!er -lrupps

„liik Ill8tigkil 8ebiier8k8r"

,

S
S
8
V

Zauberbogen
kommen lassen, womit Sie die verblüffendsten Kunststücke machen können
Interessant für Jung und Alk. Für die langen Winterabende. Sollte
unter keinem Weihnachtsbaume fehlen . -Fr . geg . Eins. v . 60 Psg . auch
i. Marken. Nachn. 30 Pfg. mehr . Vertr . g . hoh . Prov . ges.

Fr. Kladrich. Gelsenkirche« 24.

Altenfteig.
Zur

Mel
Mandeln
Haselnußkerne
Neue Zwetschgen
Neue Birnschnitze
Neue Feigen
Zibeben
Korinthen
Sultaninen

empfehle ich:

Zitronat , Orangeat
Lhokolade
Kakao garantiert rein

Backzucker
Vanillezucker
Backpulver
Backhonig
Neue gelbe Zitronen

Kirchliche Nachrichten.
1. Advent, 3 . Dezbr . Evangel.

Gottesdienst vormitt . ^ 10 Uhr.
, Opfer f . d . Gustav-Adolf-Verein.

Darauf Kindergottesdienst in den
Schulen , ff , 2 Uhr Christenlehre,
Töchter . 3 Uhr Gustav Adolf-
Stunde im Saal . Abends * ff8
Uhr Gemeinschastsstunde im Saal.

Mittwoch, 6 . Dezbr. .8 Uhr
Bibelstunde im Saal.

Methodisten-Gemeinde,
Sonntag , 3 . Dez . Morgens 9 ' /,

Uhr Predigt , mittags 1l Uhr
Sonnlagsschule , mittags 2 Uhr
Jangfrauerwerein , abends ^ 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch, 6 . Dezbr . abends 8 Uhr
Gebetstunde.

sowie sämttiche Gewürze
I . Mnrster.

SchZne frische Gier
sind eingetroffen

bei Obigem.

» vs Kednsostsra - ^ v!Ls.
I » tec»»»»»te N»»cI>>ttNk»l>r,

» »eil Nie v»I«übt« !
leÄem psket 8ciuiee »teri»colle liegen 2 Strickialeituittrea
nebst reicknuneen xrstis dei , um xnnre iiosrüwe, Zücket»,
Kock. Svester », iitutt unci » iitr- a etc . »eld,t -u Dicken.
-E " SilU § ,inoLsrn n

KsZünössts illeiöunx. im gsnrsn clsiiks xleiob Mkiirkb
Ztesrr « unä 8pokt

V/o niebi vkftLftlieft v̂ visi «lls ^»dkik Srorrisisn unü
^ sncllungsn nveft . >.)

l L itLMMßSMßinnZpei, NRIS-kLissenfLiti

Familien - und Abreißkalender

in großer Answahl eulWehll die

W . Rieker 'sche Buchhandlung, Mtenfteig.
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